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Zum Geleit  

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

 

Leider etwas verspätet und nicht wie gewohnt zum Abschluss 
des Jahres kommt das neue DSLV Saar Infoheft. Vielfältige 
Aktivitäten haben mich leider daran gehindert das Heft 
rechtzeitig fertig zu stellen. Hierfür bitte ich um Entschuldigung. 
Aber umso herzlicher möchte ich allen alles Gute zum Neuen Jahr wünschen.  

Die maroden Finanzen des Saarlandes machen sich in allen Bereichen des öffentlichen 
Lebens bemerkbar. Dass dabei auch die Bildung betroffen ist, wird angesichts der 
Diskrepanz zwischen Erwartungen und Bedürfnissen einerseits und dem Tun der 
Politiker immer klarer.  

Die Inklusion soll – da führt kein Weg vorbei – umgesetzt werden. Über das Tempo 
kann man sicherlich streiten. Worüber man aber nicht streiten kann, ist der Mehrbedarf 
an entsprechend qualifizierten Fachleuten. Wenn die Inklusion funktionieren soll, geht 
es nicht ohne zusätzliche Ausgaben für Inklusionslehrerinnen und -lehrer. Wo das 
Ganze angesichts der saarländischen Haushaltsmisere hinführen soll, kann man sich 
vorstellen. Nicht nur die Schülerinnen und Schüler mit Behinderungen werden die 
Suppe auszulöffeln haben, sondern alle Schülerinnen und Schüler. Und als hätten die 
Lehrerinnen und Lehrer nicht genug zu tun, die vielen Reformen der letzten Jahre glatt 
zu bügeln, werden sie auch die Inklusion in der Praxis mit viel Engagement und 
Herzblut umsetzen. Es fragt sich nur, wie lange es dauert, bis die Kolleginnen und 
Kollegen aus dem Zahnfleisch gehen. 

Auch an den Hochschulen versucht man jetzt mit geringerer finanzieller Ausstattung 
erreichte Standards zu halten. Es zeigt sich, dass mehr gespart werden soll, als beim 
besten Willen überhaupt gespart werden kann. Wie Eike Emrich, Wolfgang Meyer und 
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Luitpold Rampeltshammer1 gezeigt haben, sind diese Beschlüsse der Landesregierung 
absolut kontraproduktiv für das ganze Land. Deshalb sollten sich hier nicht nur die 
Studierenden und Hochschullehrer aufregen, sondern alle Saarländerinnen und 
Saarländer. 

Einen weiteren Aufreger stellt die geplante Reform der Grundschullehrerausbildung an 
der Universität des Saarlandes dar. Musik, Kunst und Sport sollen nach den bisherigen 
Plänen wiederum nur fakultativ angeboten werden. Das Signal an die angehenden 
Lehrerinnen und Lehrer ist eindeutig. Das ist nicht so wichtig, also ist es für die 
Grundschule unwichtig. Das lassen wir uns aber nicht gefallen. Wir werden alle Hebel in 
Bewegung versetzen, um mehr qualifizierte Bewegung in die Grundschulen zu bringen. 

Trotz der wirklich nicht beglückenden Ausgangslage wollen wir aber dennoch 
zuversichtlich nach vorne schauen. Unsere Planung gehen erstecken sich schon in das 
Jahr 2016. Am 16. März 2016 soll der nächste Sportlehrertag stattfinden. 
Schwerpunktmäßig wollen wir uns mit dem Thema: Spiele beschäftigen. Für 
Anregungen und Ideen von den Kolleginnen und Kollegen aus der Praxis wären sehr 
dankbar. Für all diejenigen, die gerne an die guten alten Zeiten, in denen sogar die 
Zukunft besser war, zurückdenken, bietet der SWI-Club am 12. Juni 2015 in der Aula 
der Universität sein mittlerweile sechstes Ehemaligentreffen an. Aber vorher hoffe ich, 
möglichst viele von Ihnen bei unserer Mitgliederversammlung am 18. März am SWI 
begrüßen zu können. 

Ihr  

 

Georg Wydra 

                                           

 

1 Die Universität des Saarlandes in sozio-ökonomischer Perspektive. Ausgewählte Analysen 
sozialer und wirtschaftlicher Effekte. http://universaar.uni-
saarland.de/monographien/volltexte/2013/105/pdf/UdS_soziooekonomisch.pdf  
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Wichtiges aus dem Verband 

Grundschullehrerausbildung desolat 

Die Situation des Sportunterrichts in der Grundschule ist seit Jahren, um nicht zusagen 
Jahrzehnten, desolat: Die meisten Grundschullehrerinnen und Grundschullehrer 
unterrichten das Fach Sport fachfremd. In der Vergangenheit hat die Politik mit dem 
Hinweis, dass die Ausbildung nicht im Saarland stattfände und man keinen Einfluss auf 
die Inhalte des Grundschullehrerstudiums habe, auf die Kritik nicht reagiert. Aber als 
dann vor etwas über zwei Jahren an der Universität des Saarlandes die Ausbildung 
begann, hatte sich die Situation nicht gebessert. Der DSLV Saar hat dies schon mehrfach 
in seinen Mitglieder Rundschreiben kritisiert:  

 2012/1: http://dslv-saar.de/infos/2012-1.pdf  

 2012/2: http://dslv-saar.de/infos/2012-2.pdf  

Jetzt soll aufgrund der Veränderungen in der Schullandschaft eine Novellierung der 
Studienordnung erfolgen. Das bisherige Sekundarfach soll wegfallen. Aber anstatt die 
frei werdenden Kapazitäten für den ästhetischen Bildungsbereich zur Verfügung zu 
stellen, sollen auch in Zukunft die angehenden Grundschullehrer sich nur fakultativ mit 
dem ästhetischen Bildungsbereich auseinander setzen. Kunst, Musik und Sport sollen 
dabei mit evangelischer und katholischer Religion und Ethik um Studierende werben. 
Nach den bisherigen Plänen wird also nur eine verschwindend geringe Anzahl der 
zukünftigen Grundschullehrer die fachlichen Voraussetzungen für einen qualifizierten 
Sportunterricht in der Grundschule im Rahmen des Studiums an der UdS erwerben. Das 
Signal das damit ausgesandt wird ist fatal: Wenn die Fächer Musik, Kunst und Sport im 
Studium nicht so wichtig sind, dann sind sie auch in der Grundschule unwichtig. 

Mehrfach habe ich mich mit Prof. Dr. Christian Rolle von der Musikhochschule und 
Andreas Möller von der Hochschule für Bildende Künste getroffen, um einen 
gemeinsamen Gegenentwurf zu konzipieren und um Geschlossenheit bei dieser für die 
Kinder wichtigen Angelegenheit zu demonstrieren. Da wir drei neben unserer 
Hochschullehrertätigkeit auch die jeweiligen Berufsverbände vertreten, haben wir einen 
gemeinsamen Brief an den Minister verfasst, den ich Ihnen im Folgenden zur Kenntnis 
geben möchte.  
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Auch hatte ich die Gelegenheit, die Sportredaktion des Saarländischen Rundfunks für 
die Sache zu sensibilisieren. Ich konnte einmal im Rahmen eines Rundfunkinterviews 
und zweimal im Fernsehen (Sportarena und Aktueller Bericht) auf diesen Missstand 
hinweisen. Ich hoffe, dass es uns gemeinsam gelingt, die Entscheidungsträger an der 
Uuniversität des Saarlandes und im Ministerium von der Notwendigkeit einer 
qualifizierten Ausbildung aller Studierenden in zumindest einem Bereich des 
ästhetischen Bildungsbereiches zu überzeugen. Ansonsten wären alle Bemühungen des 
DSLV Saar aber auch des Landessportverbandes konterkariert. Ich werde deshalb in 
einem nächsten Schritt alle Mitglieder des Vorstandes des LSVS über die untragbare 
Situation informieren und um ihre Unterstützung bitten.  

 

Rückblick Podiumsdiskussion Schwimmbadschließungen 

Am 15.9.2014 fand an der Herrmann Neuberger Sportschule die von uns initiierte und 
gemeinsam mit dem Saarländischen Schwimmverband und der DLRG Saar 
durchgeführten Podiumsdiskussion zum Thema Schwimmbadschließungen statt. Über 
einhundert Betroffene und Interessierte konnte ich im Tagungsraum 20 (Rundbau) 
begrüßen.  
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Nach einem einleitenden Vortrag des Präsidenten der Deutschen Vereinigung für 
Sportwissenschaft, Herr Prof. Dr. Kuno Hottenrott aus Kassel, moderierte Thomas 
Wollscheid vom SR die Diskussion. An der Diskussion nahmen Frau Ministerin 
Bachmann (Inneres und Sport), Herr OB Jürgen Fried Saarländischer Städte- und 
Gemeindetag, Ehrenpräsident Norbert Kugler (Saarländischer Schwimmbund), 
Vizepräsident Oliver Zangerl (DLRG Saar) und Frau Dorothee Quinten 
(Grundschullehrerin) teil. 

 

Während sich die Landespolitik mit dem Thema überhaupt nicht beschäftigen wollte 
und das Problem in den Zuständigkeitsbereich der Kommunen delegieren wollte, waren 
sich alle einig, dass zukünftig ein Landesentwicklungsplan „Schwimmbad“ von 
Kommunen, Kreisen und dem Land auf den Weg gebracht werden muss.  
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Prof. Dr. Kuno Hottenrott 
(Präsident der Deutschen 
Vereinigung für Sportwissenschaft) 
bei seinem Vortrag in Saarbrücken. 
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Einladung zur Jahreshauptversammlung 2015  

 

Zeit: Mittwoch, 18. März 2015 – Beginn 18:00 Uhr 

Ort: Saarbrücken, Sportwissenschaftliches Institut, Raum 0.23 

 

TAGESORDNUNG 

 
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
2. Genehmigung des Protokolls der JHV 2014 
3. Berichte des Vorstandes 
4. Entlastung des Vorstandes 
5. Wahlen: 

Vizepräsident(in) 
Geschäftsführer(in) 
Referent(in) für Öffentlichkeitsarbeit 
Leiter(innen) der Sektionen 
zwei Kassenprüfer 

6. Festsetzung der Jahresbeiträge 2015 
7. Satzungsänderung 
9. Anträge (Frist: Eingang beim Vorstand bis 2 Wochen vor der JHV lt. § 9(1) der 

GO) 
10. Verschiedenes 
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Protokoll der Jahreshauptversammlung 2014 
Termin: Donnerstag, 15.05.2014, 18:00 – 20:30 Uhr 

Ort: Hermann Neuberger Sportschule, Tagungsraum 41 

Anwesend: 13 Mitglieder laut Anwesenheitsliste 

 

Tagesordnung: 

1. Vortrag Dr. Oliver Ludwig 
2. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
3. Genehmigung des Protokolls der JHV 2013 
4. Berichte des Vorstandes 
5. Entlastung des Vorstandes 
6. Wahlen: 

Präsident(in) 
Referent(in) für Fortbildung 
Referentin für Haushalt 
Leiter(in) der Sektion Elementar- und Primarstufe 
Vertreter(in) der Studierenden 
Zwei Kassenprüfer(innen) 

7. Festsetzung der Jahresbeiträge 
8. Satzungsänderung 
9. Anträge 
10. Verschiedenes 

 

TOP 1: Vortrag Dr. Oliver Ludwig 

Herr Dr. Oliver Ludwig referiert zum Thema „Wenn einseitiger Sport schaden kann - 
Muskel- und Haltungsungleichgewichte bei Jugend- und Freizeitsportlern“. Er 
sensibilisiert die Teilnehmer/innen für diese Problematik und wies auf die Bedeutung 
der Beobachtung und den diagnostischen Blick für Sportlehrer/innen hin. 

 

TOP 2: Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 

Nach dem Vortrag eröffnet der Präsident um 19:00 Uhr die Jahreshauptversammlung, 
begrüßt die anwesenden Mitglieder und stellt die Beschlussfähigkeit fest. 
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TOP 3: Genehmigung des Protokolls der JHV 2013 

Das Protokoll der JHV 2013 wird von den anwesenden Mitgliedern genehmigt. 

 

TOP 4: Berichte des Vorstandes 

Bericht des Präsidenten Prof. Dr. Georg Wydra: 

 Bund zieht sich aus Breitensportförderung zurück 
Der Präsident berichtet, dass der Bund den weltweit größten Schulsportwettbewerb „Jugend 
trainiert für Olympia“ ab 2015 nicht mehr finanzieren wird. Die Finanzierung wird zukünf-
tig auf Länderebene erfolgen, sodass jetzt schon die politischen Entscheidungsträger im 
Land für dieses Thema sensibilisiert werden müssen. 

 Schwimmbadschließungen 
Am 15. September 2014 findet die Podiumsdiskussion zum Thema „Schwimmbadschlie-
ßungen“ statt. Hierzu liegen Zusagen von wichtigen politischen Funktionsträgern vor. Zu 
dieser Veranstaltung wurde eine Resolution auf den Weg gebracht. Zur Sicherung der saar-
ländischen Schwimmbäder ist ein Landesentwicklungsplan notwendig, in dem beispielswei-
se die Anzahl der Bäder im Land und die Wegstrecken der Bevölkerung zum nächsten 
Schwimmbad eruiert werden. Eine stärkere Zusammenarbeit zwischen den einzelnen Land-
kreisen ist unabdingbar, um den Schwimmunterricht in den saarländischen Schulen zu si-
chern.  

 Zurückgehende Fitness 
Internationale Studien belegen, dass in Industrieländern die Ausdauerleistungsfähigkeit der 
Kinder in den letzten 30 Jahren zurückgegangen ist. Die Gesellschaft muss für diese Prob-
lematik und deren Auswirkungen sensibilisiert werden. 

 Fitness und kognitive Leistungsfähigkeit 
Viele Studien zeigen Belege für einen Zusammenhang zwischen der körperlichen Fitness 
und der kognitiven Leistungsfähigkeit. Um auch in der Politik für dieses Thema die Auf-
merksamkeit zu wecken, werden in naher Zukunft die Saarbrücker Zeitung und der Saarlän-
dische Rundfunk darüber berichten. 

 Rückblick Sportlehrertag 
Georg Wydra dankt Jochen Roos und Marc Zimmer für die gute Organisation der Veranstal-
tung. Aufgrund der hohen Teilnehmerzahl von 100 Sportlehrerinnen und Sportlehrern wird 
überlegt, den Sportlehrertag jährlich anzubieten.  

 Sport im Ganztag 
Der Sport im Ganztag als gute Lösung zur Bewegungsförderung von Kindern und Jugendli-
chen erfordert eine sinnvolle Kooperation zwischen Sportvereinen und Schulen. Es muss 
vermieden werden, dass die Aufgaben von Sportlehrerinnen und Sportlehrern durch Ver-
einsübungsleiter übernommen werden. Der Auftrag des Sportunterrichts darf durch diese 
Kooperation nicht gefährdet werden.  
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Bericht des Vizepräsidenten Herbert Schmolze: 

 Durch den Kontakt mit luxemburgischen Kollegen werden Fahrten geplant, bei denen saar-
ländische Sportlehrer/innen luxemburgische Schulen besichtigen.  

 Um eine Kooperation mit einer Segel- und Surfbasis in Sardinien aufzubauen, fährt eine 
Gruppe von Sportlehrern/Sportlehrerinnen in der letzten Augustwoche zum Segeln und Sur-
fen nach Sardinien.  

 In diesem Jahr findet die Veranstaltung „Olympische Erziehung“ für Multiplikatoren in 
Heidelberg statt.  

 Das Veranstaltungsangebot „Saarland-Therme“ wird im Jahr 2014  nicht mehr angeboten. 

 Es wird überlegt, den Skilanglaufkurs auf Wunsch ehemaliger Teilnehmer wieder in das 
Veranstaltungsprogramm aufzunehmen. 
 

Bericht der Referentin für Haushalt und Finanzen Kerstin Natter: 

 Der Haushalt 2013 wurde mit einem Gewinn abgeschlossen. Dies ist auch im Jahr 2014 zu 
erwarten. 
 

Bericht des Referenten für Fortbildung Jochen Roos: 

 Jochen Roos erklärt seinen Rücktritt aus privaten, beruflichen und familiären Gründen von 
seinem Amt als Referent für Fortbildung. Georg Wydra dankt ihm für sein Engagement für 
den DSLV-Saar.  

 

Bericht des Leiters der Sektion Berufsbildende Schulen Reinhard Schlunke: 

 Im Hinblick auf die Forderungen, die von Dr. Ludwig in seinem Vortrag an den Schulsport 
gestellt wurden, erinnert Reinhard Schlunke an die DSLV-Fortbildung im Rahmen des Tags 
des Berufsschulsports „Prävention und Kompensation einseitiger beruflicher Belastungen“. 
Genau diesen Anforderungen trage der Sportunterricht an beruflichen Schulen Rechnung. 

 Dieser Sportunterricht kann aber oft genug nicht stattfinden, weil weiterhin eine hohe Fehl-
stundenzahl (ca 300) vorliegt, vor allem im Bereich der Teilzeitberufsschule. Positiv ist ein 
erneuter Rückgang der Fehlstundenzahl um ca. 10 %. 

 Reinhard Schlunke berichtet über ein Gespräch mit der Staatssekretärin. Sie will sich zu-
künftig verstärkt um Belange des Berufsschulsports kümmern. 

 Diskutiert wurden in diesem Gespräch u. a. der Stellenwert des Fachs Sport in der Berufs-
schule, der Einsatz von Sportlehrern und  fehlende Hallenkapazitäten.  
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Bericht des Kassenprüfers Gerd Blechschmidt: 

 Gerd Blechschmidt berichtet, dass es keine Beanstandung der Kassenführung gibt. Er 
schlägt daher die Entlastung der Referentin für Haushalt und Finanzen vor.  

 

TOP 5: Entlastung des Vorstandes 

Der Ehrenpräsident Dr. Dieter Peper beantragt auf Grund des Kassenprüfberichtes die 
Entlastung des Vorstandes. Diese wird einstimmig angenommen. 

 

TOP 6: Wahlen 

Die Wahlen erfolgen per Akklamation.  

 

Ergebnis der Wahlen 

Funktion Name Ja-
Stimmen 

Gegen-
stimmen 

Ent-
haltungen 

Präsident Prof. Dr. Georg Wydra 12 0 1 
Referent(in) für 
Fortbildung 

Wahl wird ausgesetzt. Gerd 
Blechschmidt schlägt vor, dass der 
Vorstand einen Referenten 
bestimmen muss und diesen bis zur 
nächsten Jahreshauptversammlung 
kommissarisch einsetzt. 

13 0 0 

Referentin für 
Haushalt 

Kerstin Natter 12 0 1 

Vertreterin der 
Studierenden 

Melina Schnitzius 13 0 0 

Zwei 
Kassenprüfer 

Gerd Blechschmidt 
Margarete Schorr 

12 
13 

0 
0 

1 
0 

 

TOP 7: Festsetzung der Jahresbeiträge 2014 

Es liegt kein Änderungsantrag vor. Die Beibehaltung der Jahresbeiträge in der bisherigen 
Höhe wird einstimmig beschlossen. 
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TOP 8: Satzungsänderungen 

Nach der Eingangsfrist beim Vorstand bis zwei Wochen vor der 
Jahreshauptversammlung (lt. § 9 (1) der GO) sind keine Anträge auf Satzungsänderung 
eingegangen. 

 

TOP 9: Anträge 

Es liegt ein Antrag zur Umbenennung der Sektionen vor. Da die Organisation der 
Sektionen in der Geschäftsordnung und nicht in der Satzung festgeschrieben ist, sind 
jederzeit flexible Änderungen möglich. Ein formeller Beschluss durch die 
Jahreshauptversammlung in der Form einer Satzungsänderung ist daher nicht 
erforderlich 

 

TOP 10: Verschiedenes 

 Björn Keller und Tobias Jungfleisch berichten, dass die Landesschullaufmeisterschaften gut 
besucht waren. 

 Termine: 17. Juni 2014: Landesbehindertenspiele in Dillingen  
18. Juni 2014: Erwachsenen Behinderten Sportfest des LSVS 

 

 

Saarbrücken, 20.05.2014 

 

Univ.-Prof. Dr. Georg Wydra  Christian Kaczmarek 

(Präsident)   (Geschäftsführer) 
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SWI-Club 

6. Ehemaligentreffen am 12. Juni 

Das sechste Ehemaligentreffen der Sportstudenten des SWI findet am Freitag, 12. Juni 
2015, in der Aula der Universität des Saarlandes statt. Eingeladen sind alle Studierende 
der Jahrgänge 1970 - 2012.  

Bitte diesen Termin bereits jetzt schon vormerken und weitergeben an alle ehemaligen 
Sportstudierende aus eurem Freundes- und Bekanntenkreis.  

Die detaillierte Einladung erfolgt Mitte März 2015. 

Weitere Informationen unter: http://www.swi-uni-saarland.de/swi-club-aktuelles.php  

Wissenschaft 

Deutschland bleibt sitzen 

Die aktuelle Ausgabe des Berichtes "Wie gesund lebt Deutschland?" der Deutschen 
Krankenversicherung (DKV) in Zusammenarbeit mit der Deutschen Sporthochschule 
liefert ein detailliertes Bild über das Gesundheitsverhalten der Deutschen: Ein Volk der 
Sitzenbleiben. Einen Schwerpunkt der Studie bildet die Analyse des Verhaltens von 
Kindern. 

"Kinder wachsen praktisch im Sitzen auf und kopieren den ungesunden Lebensstil ihrer 
Eltern", sagt Clemens Muth von der DKV. Auch bei den Kindern seien Fernseher und 
andere Bildschirmmedien wie Computer und Spielkonsolen der Hauptgrund.“ Eine 
Folge des Bewegungsmangels sei bereits erkennbar: Fünfzehn Prozent der Kinder in 
Deutschland sind übergewichtig, sechs Prozent sogar krankhaft. Muth betont daher die 
Verantwortung und Vorbildfunktion der Eltern. Aber auch die Schulen könnten mehr 
dafür tun, dass die Kinder regelmäßig Bewegung bekommen. "Täglicher Schulsport ist 
eine gute Idee, auch Bewegungspausen, die das Sitzen unterbrechen. Ich bin mir sicher, 
dass die Schulen hier noch viel besser werden können", so Muth. 

Weitere Informationen: 
http://www.ergo.com/~/media/ERGOcom/PDF/Studien/DKV/20150126-DKV-
Report-2015-Wie-gesund-lebt-Deutschland.pdf  
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Rousseau hatte recht 

„Vor allem wegen der Seele ist es nötig, den Körper zu üben, und gerade das ist es, was unsere 
Klugschwätzer nicht einsehen wollen“ hat Jean-Jacques Rousseau (* 28. Juni 1712) in seinem 
berühmten Erziehungsroman Émilie gesagt. Dass an dieser, auch schon von vielen 
Reformpädagogen in die Praxis umgesetzten Weisheit, tatsächlich etwas dran ist, zeigt 
sehr eindrucksvoll die moderne Gehirnforschung. Vor kurzen wurden in Stockholm die 
Nobel-Preise verliehen.  

Der Nobelpreis für Medizin und Physiologie 2014 ging zur Hälfte an John O'Keefe, 
Neurowissenschaftler aus London. Die zweite Hälfte teilen sich die norwegischen 
Hirnforscher May-Britt und Edvard Moser aus Trondheim. Sie erhalten die 
Auszeichnung für die Entdeckung von Zellen, die ein Positionierungssystem im Gehirn 
bilden. 

Der deutsche Neurophysiologe Peter Thier zeigt in einem lesenswerten Beitrag in der 
FAZ, was die drei Nobelpreisträger herausgefunden haben. Er stellt zu Beginn seines 
Artikels die Frage, warum Pflanzen kein Gehirn haben. Die Antwort ist trivial: Pflanzen 
bewegen sich nicht gezielt von einem Ort zu einem anderen. Deshalb brauchen sie kein 
Gehirn. Damit leitet Thier sofort über zu den Forschungsergebnissen der 
Nobelpreisträger. Tiere brauchen, um sich gezielt bewegen zu können, ein 
Navigationssystem und sie brauchen ein System zur Steuerung der Bewegungen. Die 
Bewegungssteuerung ist die wichtigste Aufgabe eines jeden Gehirns. Auch des 
menschlichen Gehirns. Vor diesem Hintergrund wird auch verständlich, warum das 
Sporttreiben im Gegensatz zu Gehirnjogging und anderen Denksportaufgaben das 
einzig wirklich wirksame Medikament bei Demenz und Alzheimer ist. Damit wird 
deutlich, dss Rousseau vor über 260 Jahren recht hatte, als er erkannte, wie wichtig die 
Bewegung für die geistige Entwicklung des Menschen ist. 

Peter Thier (2014). Warum sich Bewegung und Geist nur zusammen denken lassen. 
FAZ vom 15. Dezember 2014: http://www.faz.net/aktuell/wissen/nobelpreise/warum-
sich-bewegung-und-geist-nur-zusammen-denken-lassen-13310072.html  
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Associations between objectively measured physical activity 
and academic attainment in adolescents from a UK cohort 

J N Booth et al.  

Background To test for cross-sectional (at age 11) and longitudinal associations 
between objectively measured free-living physical activity (PA) and academic attainment 
in adolescents. 

Method Data from 4755 participants (45% male) with valid measurement of PA (total 
volume and intensity) by accelerometry at age 11 from the Avon Longitudinal Study of 
Parents and Children (ALSPAC) was examined. Data linkage was performed with 
nationally administered school assessments in English, Maths and Science at ages 11, 13 
and 16.  

Results In unadjusted models, total volume of PA predicted decreased academic 
attainment. After controlling for total volume of PA, percentage of time spent in 
moderate-vigorous intensity PA (MVPA) predicted increased performance in English 
assessments in both sexes, taking into account confounding variables. In Maths at 16 
years, percentage of time in MVPA predicted increased performance for males 
(standardised β=0.11, 95% CI 0.00 to 0.22) and females (β=0.08, 95% CI 0.00 to 0.16). 
For females the percentage of time spent in MVPA at 11 years predicted increased 
Science scores at 11 and 16 years (β=0.14 (95% CI 0.03 to 0.25) and 0.14 (0.07 to 0.21), 
respectively). The correction for regression dilution approximately doubled the 
standardised β coefficients. Conclusions Findings suggest a long-term positive impact of 
MVPA on academic attainment in adolescence.  

Quelle: http://dx.doi.org/10.1136/bjsports-2013-092334  
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Untersuchung Ein gesunder Geist steckt in einem gesunden 
Körper  

Nach einem Bericht von Christine Westerhaus (Deutschlandfunk) 

Wer als 18-Jähriger körperlich fit ist, ist später weniger gefährdet, frühzeitig an Demenz 
zu erkranken. Zu diesem Ergebnis kommen schwedische Forscher, die die 
Musterungsdaten von mehr als einer Million Männer ausgewertet haben, die schon Ende 
der 60er Jahre zum Militärdienst einberufen wurden. 

660 der insgesamt mehr als eine Million untersuchten Schweden sind im späteren Leben 
an frühzeitiger Demenz erkrankt. Der Blick in die alten Aufzeichnungen offenbarte, dass 
dieses Schicksal auffallend häufig Männer ereilte, die bei den Musterungstests schlecht 
abgeschnitten hatten. 

Diejenigen, die mit im Alter von 18 in der niedrigen kognitiven Leistungsgruppe waren, 
hatten eine 4-fach höhere Chance, später im Alter von vor 60 schon eine Demenz zu 
haben. Noch schlimmer wird es, wenn man sich Subgruppen anschaut, die beides waren, 
nämlich kognitiv nicht fit und physisch nicht fit. Dann geht es auf das 7-fache hoch. Das 
heißt, die Chance früher an Demenz zu erkranken, ist dann noch höher. 

Sport baut im Gehirn eine Art "Puffer" auf  

Wer in jungen Jahren körperlich fit ist, hat also ein geringeres Risiko, später frühzeitig an 
Demenz zu erkranken. Es wird vermutet, dass der Sport im Gehirn eine Art Puffer 
aufbaut, der vor frühem Gedächtnisverlust schützt. 

"Wir wissen schon seit vielen Jahren, dass Nervenzellen deutlich komplexer sein können, 
mehr Kontakte zu anderen Nervenzellen aufnehmen, wenn sie sich in einem Gehirn 
befinden, dessen Besitzer mehr Sport getrieben hat. Das heißt also, diese erhöhte 
Plastizität ist bei Sport treibenden Menschen vorhanden, auch bei Tieren können wir das 
feststellen. Wir gehen also davon aus, dass regelmäßiger Sport, kardiovaskulärer Sport, 
tatsächlich dazu führt, strukturell das Gehirn zu stärken und in dem Sinne auch auf 
etwas vorzubereiten, das eben später im Leben kommen kann. Dazu gehören eben 
Erkrankungen und unter anderem eben auch das Nachlassen der kognitiven Leistung. 

Bisher haben die Forscher aber nur zeigen können, dass Menschen seltener frühzeitig 
dement werden, wenn sie im Alter von 18 körperlich fit gewesen sind. Ob diese Männer 
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auch nach der Musterung weiterhin Sport getrieben haben, wissen die Forscher nicht. 
Unklar ist auch, ob es wirklich allein der Sport ist, der diese Menschen im späteren 
Leben tendenziell vor Demenz schützt. 

"Wir stoßen natürlich an die Grenze dessen, dass wir Korrelationen nur herstellen, dass 
wir nicht sagen können: Der Sport ist das Ursächliche dafür, dass wir einen Schutz vor 
Demenz haben. Es ist natürlich auch eine Möglichkeit, dass die Fitness im Alter von 18 
nur eine Art Prädiktor ist – eine Voraussage dafür, wie fit man im Rest des Lebens sein 
wird, aber auch, inwieweit man generell einen gesünderen Lebensstil hat. Inwieweit man 
sich besser ernährt als jemand, der eben physisch nicht so fit ist." 

Körperliche Fitness schützt vor Demenz  

In früheren Studien konnten die Forscher zeigen, dass körperliche Fitness im Alter von 
18 Jahren auch vor späterer Depression schützen kann. Zudem stellten die Forscher 
beim Vergleich der Musterungsdaten fest, dass durchtrainierte Rekruten während der 
Musterung auch bei den IQ-Tests besser abschnitten und dass sie im späteren Leben 
beruflich meist erfolgreicher waren. Die körperliche Fitness stellt also wichtige Weichen 
für die spätere Gesundheit und die Karriere, so die Forscher. 

"Das heißt, ich würde auch appellieren an Schulpolitiker: Ist es wirklich notwendig, den 
Schulsport zu reduzieren, um andere Fächer ins Curriculum einzubauen? Ich würde eher 
umgekehrt argumentieren: Dass man da auch in der Schule eine bessere Balance finden 
sollte zwischen kognitiven Anstrengungen, die man erbringen muss und sportlicher 
Betätigung – und in dem Sinne kommt man zurück auf das alte Sprichwort: "Ein 
gesunder Geist lebt nur in einem gesunden Körper", wie das schon Juvenal der Römer 
gesagt hat vor einigen Tausend Jahren." 

In ihrer Studie konnten die Forscher nur das Schicksal von Männern verfolgen, da nur 
diese zur Musterung einberufen wurden. Kuhn und seine Kollegen gehen aber davon 
aus, dass der Sport auch Frauen vor frühzeitiger Demenz schützen kann. 

Quelle: http://www.deutschlandfunk.de/untersuchung-ein-gesunder-geist-steckt-in-
einem-gesunden.676.de.html?dram:article_id=282924  
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Aufruf! Aufstehen! Mehr Bewegung und weniger Sitzen im 
Alltag von Kindern  

Ein Aufruf der Plattform Ernährung und Bewegung e. V.  

 



  DSLV Saar – Info 2015/1 

 24

 



DSLV Saar – Info 2015/1   

 25

 

 

Weitere Informationen unter: http://www.pebonline.de/  
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Quo vadis SWI? 

Die Zukunft des SWI ist ungewiss 

Aufgrund der angespannten Haushaltslage soll die Universität bis zum Jahr 2020 
erhebliche Mittel einsparen. Einige wenige „Leuchttürme“ bleiben bei der geplanten 
Kürzungen außen vor. Die meisten Fakultäten hingegen müssen mit erheblichen 
finanziellen Einschränkungen rechnen. So auch das SWI. Die Ausgaben sollen um 25 % 
bzw. 250.000 Euro reduziert werden. Wenn man weiß, dass der Löwenanteil der 
Ausgaben für Löhne und Gehälter von unbefristet angestellten oder verbeamteten 
Mitarbeitern ausgegeben wird, wird sehr schnell klar, dass dieser Betrag beim besten 
Willen nicht einzusparen ist. Selbst wenn alle frei werdenden Stellen nicht wieder besetzt 
werden, ist das nicht möglich. Dass die Stelle von PD Dr. Michael Fröhlich, der einen 
Ruf von der TU Kaiserslautern bekommen hat, nicht wieder besetzt wird, ist klar.  

Weniger Studierende? 

Angesichts der desolaten Personalsituation wird es nicht möglich sein, die 
Studierendenzahlen zu halten. Perspektivisch wird die Ausbildung im Lehramts- und 
BA-Bereich nicht mehr dreizügig sondern nur noch zweizügig umzusetzen sein. Im 
Master wird man versuchen die bisherige Studierendenzahl von 30 pro Studienjahr zu 
halten.  

Ab WS 2015/2016 kein Aufnahmetest 

Ab dem kommenden Wintersemester wird für die Immatrikulation kein Aufnahmetest 
mehr nötig sein. Über Jahrzehnte gehörte der Aufnahmetest in Saarbrücken und an den 
meisten anderen Universitäten in Deutschland zum Sportstudium dazu. Aber im 
Verlaufe der Zeit haben sich das Fach und damit auch die Anforderungen an die 
Studierenden verändert: Mehr Theorie und weniger Sportpraxis. Hinzu kommt, dass 
bisher nicht belegt werden konnte, dass die eigene sportpraktische Kompetenz 
wesentlich zum Erfolg eines Sportstudiums beiträgt. Zukünftig müssen die potenziellen 
Sportstudierenden lediglich das Deutsche Sportabzeichen in Silber bei der 
Immatrikulation vorlegen. Wie sich das auf das Studierverhalten und den Studienerfolg 
auswirken wird, wird man erst in einigen Jahren sehen. 
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DSLV-Weiterbildung 2015 - 1. Halbjahr 

In Zusammenarbeit mit dem LPM  

Ein Hauptanliegen des DSLV Saar besteht darin, die Qualität im Schulsport zu 
verbessern. Hierzu bieten wir weiterhin in Zusammenarbeit mit dem Landesinstitut für 
Pädagogik und Medien (LPM) zahlreiche Fort- und Weiterbildungsveranstaltungen an. 
Die hier aufgelisteten Veranstaltungen werden zum größten Teil von Ihren 
Mitgliedsbeiträgen finanziert. Daher sind diese Lehrgänge auch in der Regel für 
Mitglieder des DSLV Saar kostenfrei – bei Veranstaltungen mit Selbstbeteiligung wird 
ein Teil zurückerstattet. 

Organisation: 

 Marc Zimmer, Fachreferent für Sport und Gesundheitsförderung am LPM  
(MZimmer@lpm.uni-sb.de)   

Anmeldungen für alle Lehrgänge erfolgen direkt an das LPM mit Angabe der 
Lehrgangsnummer (www.lpm.uni-sb.de/sport) 

 

A4.181-0545 

Gewaltprävention im Schulsport: Kämpfen - Raufen - Ringen 

(In Zusammenarbeit mit dem Deutschen Sportlehrerverband - DSLV, Landesverband 
Saar) 
Der Referent zeigt, wie Schüler/innen im Bewegungsfeld "Kämpfen - Raufen - Ringen" 
zu einer sensiblen Form der körpernahen Auseinandersetzung angeleitet werden 
können, bei der Verantwortung, Achtsamkeit und Fürsorge handlungsleitende 
Prinzipien sind. 
Schwerpunkte: 
- Spiel- und Übungsformen, u. a. zur Körperwahrnehmung, Kraft, Koordination mit und 
ohne Körperkontakt 
- spielerische Kampfformen; Fallen und Rollen 
- Zweikampfsituationen und Taktiken 
- Etablierung von Regeln 

Schulformen: Grundschule, Gemeinschaftsschule / ERS / GeS, Gymnasium, 
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Förderschule, Berufliche Schule, Kindertagesstätte 

Leitung: Marc Zimmer und Jochen Roos, DSLV 

Referent: Paul Schneider, Landestrainer im Saarländischen Ringerverband 

Teilnehmer: Lehrer/innen aller Schulformen, Lehramtsanwärter/innen 

Hinweise: - Bitte Sportkleidung mitbringen. 
- Die Teilnehmer/innen erhalten eine ausführliche Handreichung zur 
Thematik. 

Termine: 03.02.2015 09:00 Uhr - 17:00 Uhr   
 

Ort: Hermann-Neuberger-Sportschule, Ringerhalle (neben 
Schwimmhalle), Im Stadtwald 11, 6123 Saarbrücken 

 

A4.181-0945/1-4 

Sport im Schullandheim 

Die folgenden Fortbildungsveranstaltungen dienen dem Erwerb von Lehrbefähigungen für 
Sportarten mit erhöhten Risiken gemäß den "Richtlinien über Schulwanderungen, 
Lehrfahrten, Schullandheimaufenthalte und andere außerunterrichtliche 
Schulveranstaltungen" und werden in Zusammenarbeit mit dem DSLV durchgeführt. 

Schulformen: Grundschule, Gemeinschaftsschule / ERS / GeS, Gymnasium, 
Förderschule, Berufliche Schule, Kindertagesstätte 

Leitung: Marc Zimmer und Jochen Roos, DSLV 

Teilnehmer: Lehrer/innen aller Schulformen, Lehramtsanwärter/innen, Eltern und 
außerschulische Personen, die Lehr- und Betreuungsfunktionen bei 
schulischen Veranstaltungen übernehmen 

Hinweise: - Im Mittelpunkt der verbindlichen Vorbesprechungen stehen 
Informationen zur Organisation und zu den Kosten sowie die 
Zusammenstellung von Fahrgemeinschaften. 
- DSLV-Mitglieder erhalten zu den Veranstaltungen des 
Verbandes eine Kostenermäßigung. 

 

Ort: LPM, Beethovenstraße 26, 66125 Saarbrücken 
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A4.181-0945/2 

Skifahren in drei Tagen: Differenzielles Lehren und Lernen im Skilauf alpin 

- Wochenendlehrgang vom 05.02. (Abfahrt ca. 15.00 Uhr) bis 08.02.2015 im 
Schwarzwald/Feldberg für Anfänger/innen und Fortgeschrittene 
- Vermittlung der Carving-Technik sowie der klassischen Technik nach neuesten Lehr- 
und Lernmethoden 

Schulformen: Grundschule, Gemeinschaftsschule / ERS / GeS, 
Gymnasium, Förderschule, Berufliche Schule, 
Kindertagesstätte 

Leitung: Marc Zimmer 

Referenten: Petra Christ, Skilehrerin 
N. N., Skilehrer/innen der Skischule on-snow, Feldberg 

Anmeldeschluss: 16.12.2014 

Hinweise: - Anmeldeschluss und obligatorische Vorbesprechung am 
LPM: Di, 16.12.2014, 16.00-17.00 Uhr 
- DSLV-Mitglieder erhalten 20 € der Gesamtkosten (ca. 
180 €) bei Vorlage der Teilnahmebescheinigung zurück. 

Termine: 16.12.2014 16:00 Uhr - 17:00 Uhr Raum: 2-12  

05.02.2015 15:00 Uhr - 21:00 Uhr    

06.02.2015 09:00 Uhr - 21:00 Uhr    

07.02.2015 09:00 Uhr - 21:00 Uhr    

08.02.2015 09:00 Uhr - 18:00 Uhr    
 

Ort: LPM, Beethovenstraße 26, 6125 Saarbrücken 
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A4.181-0945/3 

Snowboardfahren: Einführungs- und Erweiterungskurs 

- Wochenendlehrgang vom 05.02. (Abfahrt ca. 15.00 Uhr) bis 08.02.2015 im 
Schwarzwald/Feldberg für Anfänger/innen und Fortgeschrittene. 
- Erweiterungs- bzw. Vorbereitungskurs zur Lehrbefähigung "Snowboardfahren" an 
Schulen. 

Schulformen: Grundschule, Gemeinschaftsschule / ERS / GeS, Gymnasium, 
Förderschule, Berufliche Schule, Kindertagesstätte 

Leitung: Marc Zimmer 

Referenten: Marco Schmitt, Schneesport-Instructor 
Christph Schmitt, Schneesport-Instructor 

Anmeldeschluss: 16.12.2014 

Hinweise: - Anmeldeschluss und obligatorische Vorbesprechung am LPM: Di, 
16.12.2014, 16.00-17.00 Uhr 
- DSLV-Mitglieder erhalten 20 € der Gesamtkosten (ca. 180 €) bei 
Vorlage der Teilnahmebescheinigung zurück. 

Termine: 16.12.2014 16:00 Uhr - 17:00 Uhr Raum: 2-09  

05.02.2015 15:00 Uhr - 21:00 Uhr    

06.02.2015 09:00 Uhr - 21:00 Uhr    

07.02.2015 09:00 Uhr - 21:00 Uhr    

08.02.2015 09:00 Uhr - 18:00 Uhr    
 

Ort: LPM, Beethovenstraße 26, 6125 Saarbrücken 
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A4.181-0945/4 

Radfahren im Pfälzerwald 

(In Zusammenarbeit mit dem Deutschen Sportlehrerverband - DSLV, Landesverband 
Saar) 
Ziele der Veranstaltung vom Fr.17.07. bis So, 19.07.2015, sind:  
- der sichere Umgang mit dem Rennrad oder Mountainbike 
- ökologische, soziale, erlebnisorientierte und gesundheitliche Aspekte beim Radfahren. 
Darüber hinaus soll der Lehrgang beispielhaft zeigen, wie im Pfälzerwald Gruppenfahrten 
mit unterschiedlichen Leistungsanforderungen für Schüler/innen vorbereitet und sicher 
durchgeführt werden können. 
Für die geplanten 3 Tagestouren (mit dem eigenen Mountainbike oder Rennrad, denn 
Leihräder stehen nur begrenzt zur Verfügung) sollten die Teilnehmer/innen über eine 
ausreichende Fitness für mehrstündige Radtouren verfügen! 

Schulformen: Grundschule, Gemeinschaftsschule / ERS / GeS, Gymnasium, 
Förderschule, Berufliche Schule, Kindertagesstätte 

Leitung: Marc Zimmer und Jochen Roos, DSLV 

Referent: Stephan Wagner und weiterer Referent aus dem Bikeparkhostel 
Merzalben 

Anmeldeschluss: 02.06.2015 

Hinweise: -Anmeldeschluss und obligatorische Vorbesprechung: Di, 
02.06.2015 (16.00-17.30 am LPM). 
-DSLV-Mitglieder erhalten € 20,- des Teilnehmerbeitrages  
(ca. € 190) bei Vorlage der Teilnahmebescheinigung 
zurück. 

Termine: 02.06.2015 16:00 Uhr - 17:30 Uhr Raum: 2-09  

17.07.2015 10:00 Uhr - 21:00 Uhr    

18.07.2015 09:00 Uhr - 21:00 Uhr    

19.07.2015 09:00 Uhr - 18:00 Uhr    
 

Ort: LPM, Beethovenstraße 26, 6125 Saarbrücken 
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Sonstige Termine 

14. März 2015: DRK-Symposium 

Diskriminierung von jungen Menschen mit Übergewicht und Adipositas- wie 
kann Hilfe aussehen? 

Ort: Hermann Neuberger Sportschule 
Referenten: Prof. Möller, Dr. Schorb / Bochum 

 

15. April 2015: Saarpfälzisches Adipositasforum 

Übergewicht und Adipositas bei chronisch psychisch Erkrankten und 
metabolischem Syndrom  

Bedeutung der interdisziplinären Patientenführung und Etablierung geeigneter 
Präventionsprogramme 

Ort: Forum Homburg 
Hauptreferenten: Prof. Dr. med. Matthias Riemenschneider, PD. Dr. med Matthias 
Frank 

 

22. April 2015: 10-jähriges Bestehen des Adipositas-
Netzwerkes SAAR 

Die Selfish Brain Theorie  

Ort: Hermann Neuberger-Sportschule 
Gastreferent: Herr Prof. Achim Peters / Lübeck 
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Der DSLV-Saar gratuliert 
2015 

 

im Januar  
Herrn Rolf Bellaire zum 80. Geburtstag (12.01.) 
Herrn Franz Ost zum 91. Geburtstag (13.01.) 
Frau Nana Motzki  zum 60. Geburtstag (18.01.) 
 

im Februar 
Herrn Gerhard Thanisch zum 84. Geburtstag (02.02.) 
Herrn Rudolf Maaß zum 81. Geburtstag (04.02.) 
Herrn Albert Baltes zum 80. Geburtstag (17.02.) 
Frau Barbara Breder-Thonet zum 60. Geburtstag (28.02.) 
Frau Sonja Gries zum 60. Geburtstag (28.02.) 
 

im März 
Frau Meinhild Hierling zum 81. Geburtstag (11.03.) 
Frau Uschi Schwarz-Lang zum 60. Geburtstag (15.03.) 
Herrn Erich Christmann zum 70. Geburtstag (16.03.) 
Herrn Emil Bungert zum 80. Geburtstag (20.03.) 
Frau Ella Loew zum 90. Geburtstag (21.03.) 
Herrn Fred Fünfrocken zum 70. Geburtstag (22.03.) 
Herrn Guido Busch zum 70. Geburtstag (31.03.) 
 

im April 
Herrn Bernhard Sieger zum 60. Geburtstag (17.04.) 
 

im Mai 
Herrn Norbert Jager zum 87. Geburtstag (25.05.) 
Herrn Reinhard Taffner zum 60. Geburtstag (24.05.) 
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im Juli  
Herrn Karl-Heinz Lichthardt zum 70. Geburtstag (10.07.) 
Herrn Richard Zimmer zum 84. Geburtstag (12.07.) 
Herrn Rainer Schütz zum 70. Geburtstag (12.07.) 
Herrn Peter Schönenberger zum 60. Geburtstag (14.07.) 
Herrn Bruno Schmidt zum 81. Geburtstag (20.07.) 
 

im August 
Herrn Detlef Rehling zum 70. Geburtstag (12.08.) 
Herrn Dr. Dieter Peper zum 81. Geburtstag (25.08.) 
 

im September 
Herrn Heinz Ostheimer zum 84. Geburtstag (15.09.) 
Herrn Walter Lehmann zum 85. Geburtstag (28.09.) 
Herrn Klaus Pfister zum 83. Geburtstag (30.09.) 
 

im Oktober 
Herrn Georg Meiers zum 60. Geburtstag (13.10.) 
Herrn Gerhard Weis zum 70. Geburtstag (16.10.) 
 

im November 
Herrn Rudolf Heß zum 81. Geburtstag (19.11.) 
Herrn Gerhard Anthonj zum 60. Geburtstag (25.11.) 
 

im Dezember 

Herrn Heinz Backes zum 83. Geburtstag (11.12.) 
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DSLV Saar Newsletter 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

 

wir wollen Sie nicht nur zweimal im Jahr mit unserem Mitglieder-Info über Neuigkeiten 
im DSLV Saar bzw. im Sport und Sportunterricht informieren, sondern zusätzlich einen 
Newsletter anbieten. Den Newsletter wollen wir immer dann, wenn es interessante 
Neuigkeiten gibt, per E-Mail zusenden. Sie selbst entscheiden, ob Sie das wollen oder 
nicht. Unter dem folgenden Link können Sie den Newsletter zu jeder Zeit abonnieren 
oder auch abbestellen:  

 

Bisher erschienene Newsletter finden Sie auf unserer Homepage unter: http://dslv-
saar.de/newsletter.php  
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Anschriften Hauptvorstand 

Präsident Prof. Dr. Georg Wydra 
In der Klaus 22 
66606 St. Wendel 

Tel. 06856 - 305 (p) 
Tel. 0681 - 302 - 4909 (d) 
E-Mail: g.wydra@mx.uni-saarland.de   

Vizepräsident Herbert Schmolze E-Mail: hschmolze@aol.com  

Geschäftsführer Christian Kaczmarek  
Universität des Saarlandes 
Sportwissenschaftliches Institut 
Universität Campus Gebäude B8.2 
66123 Saarbrücken 

Tel. 0681 - 302 - 34081 oder 2544 
E-Mail: christian.kaczmarek@uni-
saarland.de  

Referentin für Haushalt 
und Finanzen 
Mitgliederverwaltung 

Kerstin Natter 
Schillerstraße 7 
66287 Quierschied 

Tel. 06897-60 01 74 
E-Mail: kerstin@natter-online.de  

   

Referent für 
Öffentlichkeitsarbeit 

Björn Keller E-Mail: bjoern.keller@gmail.com   

Leiterinnen und Leiter der Sektionen 

Elementar- u. 
Primarstufe 

Robert Zaske E-Mail: robertzaske@web.de  

Sekundarstufe  Tobias Jungfleisch E-Mail: Tobijungfleisch@online.de  

Berufsbildende  
Schulen 

Reinhard Schlunke E-Mail: rsr.schlunke@t-online.de  

Beauftragte für 
Gleichstellungsfragen 

Karin Blechschmidt E-Mail: blechschmidt-karin@gmx.de  

Vertretung der 
Studierenden 

Melina Schnitzius E.-Mail: s9mescni@stud.uni-saarland.de 

Kassenprüfer: Margarete Schorr und Gerd Blechschmidt 

Ehrenpräsident 

Dr. Dieter Peper E-Mail: dieter.peper@web.de 

 


